
Ordnung 
zur Änderung der Bachelor-Prüfungsordnung (BPO) des 

Verbundstudiengangs Elektrotechnik 
an der Fachhochschule Südwestfalen, Standort Hagen 

 
Vom 6. Februar 2014 

 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 31. Oktober 2006 (GV.NRW. S. 474), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 3. Dezember 2013 (GV. NRW. S. 723) hat die Fachhochschule 
Südwestfalen die folgende Ordnung erlassen: 
 

Artikel I 
 
Die Bachelor-Prüfungsordnung (BPO) des Verbundstudiengangs Elektrotechnik an der 
Fachhochschule Südwestfalen, Standort Hagen vom 11. September 2012 (Amtliche Bekanntmachung 
der Fachhochschule Südwestfalen – Verkündungsblatt der Fachhochschule Südwestfalen – vom 
26.09.2012) wird wie folgt geändert: 
 

1. § 8 erhält folgende Fassung: 
 
„§ 8  Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen 

(1) Auf das Studium und die Prüfungen des Studiengangs Elektrotechnik werden von Amts 
wegen angerechnet: 

a) Studien- und Prüfungsleistungen, die in demselben Studiengang an Hochschulen im 
Geltungsbereich des Grundgesetzes oder in einem identischen Modul in einem anderen 
Studiengang des Fachbereichs Elektrotechnik und Informationstechnik erbracht wurden.  

b) gleichwertige Studien- und Prüfungsleistungen, die in anderen Studiengängen an 
Hochschulen sowie in Bachelorstudiengängen an staatlichen oder staatlich anerkannten 
Berufsakademien im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht wurden. 

Dies gilt für die Anrechnung auf die Pflicht- und Wahlpflichtmodule. Eine Anrechnung auf die 
Zusatzmodule ist ausgeschlossen. 

(2) Auf das Studium und die Prüfungen des Bachelor-Studiengangs Elektrotechnik können 
auf Antrag angerechnet werden: 

a) gleichwertige Studien- und Prüfungsleistungen, die an Hochschulen außerhalb des 
Geltungsbereichs des Grundgesetzes erbracht wurden, oder  

b) gleichwertige Studien- und Prüfungsleistungen, die in Diplomstudiengängen an staatlichen 
oder staatlich anerkannten Berufsakademien erbracht wurden. 

Dies gilt für die Anrechnung auf die Pflicht- und Wahlpflichtmodule. Eine Anrechnung auf die 
Zusatzmodule ist ausgeschlossen. Die notwendigen Feststellungen trifft der 
Prüfungsausschuss. 

(3) Eine Gleichwertigkeit im Sinne von Absatz 1 und 2 liegt vor, sofern im Hinblick auf den 
Kompetenzerwerb nicht ein wesentlicher Unterschied zwischen den erbrachten und den zu 
ersetzenden Leistungen besteht. Die Hochschule hat eine Nichtanrechnung zu begründen 
und die begründenden Tatsachen nachzuweisen. 

(4) Für Studienleistungen, die in einem weiterbildenden Studium erbracht worden sind, oder 
Studien- und Prüfungsleistungen, die in einem staatlich anerkannten Fernstudium erbracht 
worden sind, gelten die vorstehenden Bestimmungen entsprechend. Bei der Feststellung der 
Gleichwertigkeit sind gemeinsame Beschlüsse der Kultusministerkonferenz und der 
Hochschulrektorenkonferenz zu beachten. 



(5) Vereinbarungen über die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen im „learning 
agreement“ im Rahmen des European Credit Transfer Systems sind verbindlich. 

(6) Vor Aufnahme des Studiums bereits erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen von 
Jungstudierenden gemäß § 48 Abs. 6 HG werden auf Antrag angerechnet. 

(7) Über die Anrechnung nach den Absätzen 1 bis 6 entscheidet der Prüfungsausschuss, im 
Zweifelsfall nach Anhörung von für die Fächer zuständigen Prüfenden. 

(8) Die Bestimmungen der Absätze 1 und 2 sind entsprechend auf Feststellungen im Rahmen 
der Einstufungsprüfung gemäß der Ordnung zur Regelung der Einstufungsprüfung für die 
Studiengänge der Fachhochschule Südwestfalen anzuwenden. Das Nähere über Art, Form 
und Umfang der Einstufungsprüfung ist in der Ordnung zur Regelung der Einstufungsprüfung 
für die Studiengänge der Fachhochschule Südwestfalen geregelt.“ 
 

2. § 12 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
 
„(2) Die für den nicht fristgerechten Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe 
müssen dem Prüfungsausschuss unverzüglich (innerhalb von drei Werktagen nach der 
Prüfung) schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Im Krankheitsfalle ist der 
Nachweis durch Vorlage eines ärztlichen Attests zu erbringen, welches die krankheitsbedingte 
Prüfungsunfähigkeit bescheinigt und spätestens am Tag der Prüfung ausgestellt wurde. 
Werden die Gründe vom Prüfungsausschuss anerkannt, so gilt die Prüfung in dem 
betroffenen Modul als nicht unternommen.“ 
 

3. Zeile 3 der Anlage 2 erhält folgende Fassung: 
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4. Der Anhang zu Anlage 3 „Wahlpflichtmodule“ erhält folgende Fassung: 

 

Kenn- Nr. Wahlpflichtmodule ECTS SWS V S Ü P 

E18/1 Grundlagen der Lichttechnik  5 4 2  1 1 

E18/2 Robotik  5 4 3  1  

E18/3 Software Engineering   5 4 2  1 1 

E18/4 Spezielle Gebiete der Automatisierung  5 4 2  1 1 

E18/5 Spezielle Gebiete der Elektrotechnik  5 4 2  1 1 

E18/6 Technisches Englisch  5 4  4   
 
 



Artikel II 
 
Diese Ordnung tritt am Tag nach Ihrer Veröffentlichung in Kraft. Sie wird in der Amtlichen 
Bekanntmachung der Fachhochschule Südwestfalen – Verkündungsblatt der Fachhochschule 
Südwestfalen - veröffentlicht.  
 
Diese Ordnung wird nach Überprüfung durch das Präsidium der Fachhochschule Südwestfalen 
aufgrund des Beschlusses des Fachausschusses für den Verbundstudiengang Elektrotechnik vom 3. 
Februar 2014 ausgefertigt. 
 
 
 
Iserlohn, den 6. Februar 2014 
 
Der Präsident der  
Fachhochschule Südwestfalen 
 
 
 
 
Professor Dr. Claus Schuster 


